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Beitrag zur Macroheteroceren-Fauna des Spitzerberges
(östliches Niederösterreich)

Martin LÖDL

Die Ergebnisse einer Reihe von Lichtfängen, die von Frühjahr bis Herbst
1981 am Spitzerberg durchgeführt wurden, sind Gegenstand dieses Beitra-
ges. 110 Macro-Heteroceren-Arten, größtenteils Noctuiden und Geometri-
den, konnten nachgewiesen werden. Die Bedeutung des Untersuchungsgebie-
tes als pannonischer Refugialraum wird hervorgehoben.

LÖDL M. , 1983: Contribution to the Macroheterocerafauna of the Spitzer-
berg (Eastern Lower Austria).
The results of several light-catches during the collecting season 1981
on the Spitzerberg near the eastern border of Lower Austria are presen-
ted in this paper. 1J.0 different species of Macroheterocera, mainly Noc-
tuidae and Geometridae, were indicated. The importance of the collect-
ing-area as a Pannonian refugial district is pointed out.

Einleitung

Eine Reihe von Macro-Heteroceren-Aufsammlungen, die von Frühjahr bis
Herbst 1981 am Spitzerberg bei Prellenkirchen im östlichen Niederöster-
reich durchgeführt wurden, geben Anlaß zur Veröffentlichung dieses kur-
zen faunistischen Beitrages.

Sammelgebiet

Der Spitzerberg liegt in unmittelbarer Nähe des bekannten Hundsheimer
Berges, ist etwa 300 m hoch und zeichnet sich im Bereich des Natur-
schutzgebietes, in welchem die Aufsammlungen durchgeführt wurden, durch
artenreiche Rasensteppenkomplexe aus. Großflächig lassen sich am Spit-
zerberg 3 Landschaftsbereiche unterscheiden:

1) Bewaldeter Nord- und Westteil mit dichten Eichen-Hainbuchen-Hasel-Be-
ständen. Dieses Waldgebiet nimmt die gesamte Hangzone ein und ist auf
der Kuppe scharf gegen die Trockenrasenvegetation abgegrenzt.

2) Pannonische Rasensteppen mit JunipQ.fnvi>- und Gta-fcieguA-Beständen auf
der Kuppe, sowie den süd- und ostexponierten oberen Hangteilen.

3) Ausgedehnte Weingärten am Ost- und Südhang mit mehr oder weniger um-
fangreicher Ausdehnung über die unteren Hanglagen bis hinunter zum
Fuß des Berges.

Methode

Das Hauptinteresse für die Besammlung galt dem pannonischen Steppen-
hang. Als Sammeltechniken wurden gewählt:
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1) L i c h t f a n g : 250 W Mischlichtlampe (H.Q.L.) mit weißer Lein-
wand.

2) K ö d e r f a n g : saugfähige Schnüre, getränkt mit zuckergesättig-
tem Wein. Köderplatz: Cta£aega4-Büsche auf dem Steppenhang.

Ergebnisse

Wie erwartet, stellt die Fauna eine Mischung zwischen typisch pannoni-
schen Vertretern und wärmeliebenden Eichen-Mischwaldarten dar. Als Gast-
arten fliegen vereinzelt Vertreter feuchterer Waldgebiete zu. Die exten-
sive Besammlung während der Saison 1981 erlaubt natürlich keine umfas-
sende Darstellung der lepidopterologischen Verhältnisse. Vielmehr soll
nur ein Überblick über die vorgefundenen Arten mit knapper ökologischer
Charakteristik gegeben werden. Ein tiefergehender Vergleich mit der re-
lativ gut bekannten Falterfauna des Hundsheimer Berges ist noch nicht
möglich, doch ist es wahrscheinlich, daß keine markanten Unterschiede in
der Vergesellschaftung bestehen. Die vorgefundenen Falterarten verteilen
oich auf folgende Familien:

Lymantriidae 1 Spezies
Arctiidae 5
Notodontidae 3
Sphingidae 3
Drepanidae 1
Cossidae 1
Noctuidae 58
Geometridae 38

Gesamt-Macroheterocera .... 110 Spezies

Neben einer Reihe von Besonderheiten pannonischer Flora, von denen nur
die reichen Bestände von ViciamnuA aibuA und das lokale Vorkommen von
bAtanÜA-la panc-lc-LL genannt seien, stellt auch die Nachtfalterfauna ein
inselförmiges Relikt pannonischer Tierwelt dar, das umfassender Schutz-
maßnahmen bedarf. Zusammen mit dem Hundsheimer Berg und einigen ähnli-
chen Inseln im östlichen Niederösterreich kann der Spitzerberg als ech-
tes pannonisches Refugium angesprochen werden.

Artenliste

Im folgenden werden die festgestellten Arten in systematischer Reihen-
folge aufgeführt. Nomenklatur und Reihung erfolgen nach FORSTER-WOHL-
FAHRT (1960-1981). Bei allgemein weitverbreiteten Arten werden alle nä-
heren Bemerkungen weggelassen, interessantere Arten aber kurz ökologisch
charakterisiert. Wo dies erwähnenswert erscheint, ist auch die Jahres-
zeit, in welcher der Nachweis gelang, angegeben.

FAM.LYMANTRIIDAE:

VoLAyahüia pudi.bu.nda. (L.)

FAM:ARCTIIDAE:

EUzma ZuAidzoia (ZINCKEN): weitverbreitet in lichten Wäldern; im Hoch-
sommer.

Pkfiagmtobia ^uZigino^a (L.)
SpiloAoma me.ntha4t*i (ESP.)
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miniata (FORST): typisch für Mischwälder und buschige Plät-
ze mit feucht-warmem Charakter; Hochsommer; Raupe an Flechten von
Eiche.
uxZA anciZZa (L.): südliche Art, die sonnige, grasreiche Felshänge
liebt; starke Population im Untersuchungsgebiet nachgewiesen.

FAM.NOTODONTIDAE:

StauiopuA iagl (L.)
V<LKidza anczp* (GOEZE): seltene Art, die sonnige Hänge und Lehnen bevor-

zugt; Spätfrühling; Raupe an Eiche.
CZo*tz\a cuKtuZa (L.)

FAM.SPHINGIDAE:

Sphinx ZiguAtsii (L.)
Möna-6 ti.Zi.az (L.)
VziZzphiZa potczZZu* (L.)

FAM.DREPANIDAE:

Vizpana binatiia. (HUFN.)

FAM.COSSIDAE:

uZuZa (BKH.): wärmebedürftige, südliche Art, die in bemer-
kenswert starker Population am Spitzerberg nachgewiesen werden konn-
te; Massenflug im Mai am Trockenrasen; Eiablage der ?$ am Gelben
Lauch [AZZium hZavum).

FAM.NOCTUIDAE:

ChoiizagftotiA vitta (ESP.): seltene Art; am Spitzerberg häufig im Au-
gust-September.

Euxoa nigiicanA (L.)
Euxoa aquiZina (SCHIFF.): warme Lokalitäten; Hochsommer.
Scotia AZQdtum (SCHIFF.)
Scotia zxclamationl* (L.)
Scotia ipMon (HUFN.)
ChdiAotüi muZtanguZa (SCHIFF.): seltene, südliche Art, die an mehreren

pannonischen Standorten Ost-Österreichs nachgewiesen wurde; lebt auf
Geröllhalden und steinigen, warmen Hängen; bevorzugt Steppenrasen in
Hanglage.

Noctua OKbona (HUFN.)
Noctua into.fipoAita (HBN.): seltene, stets nur einzeln auftretende Art;

aus den warmen Teilen Ost-Österreichs nachgewiesen.
Noctua come-4 (HBN.)
Noctua bhnbfiiata (SCHREBER)
Noctua janthina (SCHIFF.)
Opigzna polygana (SCHIFF.)
Amathoji c-nigium ( L . )
Amatho.* tniangulum (HUFN.)
AmathdA xanthogKapha (SCHIFF.): im September häufig am Köder.
Eu\oÄJ> occulta (L.) Heidegebiete; nicht häufig.
M aco.to4Q.ZZaz (SCHIFF.): warme Hänge in der Nähe von Eichenwald;

August bis September.
tn.iioZli (HUFN.)
ZvidanA (HBN.): wärmeliebende Art, charakteristisches und re-

gelmäßiges Element pannonischnr Rlnndorte: Hochsommer.
HzZiophobu* KzticuZata (GOEZE)

pzi&ica>iiaz (L.)
<t>ua6a (SCHIFF.): Gast aus feuchteren Waldstellen; 1 Stück.
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aZizna (HBN): bevorzugt Kalkboden; Frühsommer.
ThoZzna dzcimaZi* (PODA)
Mythimna conigzna (SCHIFF.)
Uythimna '^znnago (F.)
Mythimna aZbipuncta (SCHIFF.)
ttythimna impuna (HBN.): Sumpfart; 1 verflogenes Stück (Augebiet der Do-

nau?).
Amphipyna tnagopogini* (CL.)
Co-6 mia tnapzzina (L.)
Actinotz hypznici (SCHIFF.): sonnige Hänge und Lehnen; Frühsommer; Raupe

an Johanniskraut [Hypznicum spec).
Apamza monogZypha (HUFN.)
Apamza ZithoxyZza (SCHIFF.): bevorzugt trockene, steinige Hänge.
Apamza AubZuAtniA (ESP.): Gast aus feuchteren Biotopen; 1 Stück.
Apamza nzmiAAa (HBN.)
Apamza AeoZopacina (ESP.): Element der nahen Waldungen; häufig im Juli.
Apamza ophiognamma (ESP.): Gast aus Feuchtbiotopen; 2 Stück.
OZigia vznticoZon (BKH.)
OZigia ZatnuncuZa (SCHIFF.)
Hiana Zitzno&a (HAW.): sandige Hänge; Juli
Mztapamza AzeaZi* (L.)
Enzmobia ochnoZzuca (SCHIFF.): typisches Element warmer, pannonischer

Hänge; stets einzeln; Hochsommer.
Amphipoza ocuZza (L.): Gast aus Feuchtbiotopen; 1 Stück.
HopZodnina aZtinz* (BRAHM)
HopZodnina bZanda (SCHIFF.)
Atypha puZmonaniA (ESP.): stammt aus dem reichen Eichenmischwaldbestand.
Cinnhia citnago (L.): liebt wärmebegünstigte Laubmischwälder; Spätsommer

bis Herbst.
Pynnhia umbna (HFN.): warme Hänge und Ödländereien; immer einzeln; im

Juli.
AxyZia putniA (L.)
ßnyoZzuca znzptnicuZa (TR.): seltene, südliche Art.
CoZoca^ia conyZi (L.)
Phanztna aunicoma (SCHIFF.)
Cnaniophona Zigu*tn.i (F.)
Autognapha gamma (L.)
AbnoAtoZa aAcZzpiadi* (SCHIFF.): wärmeliebende Art.
PoZypogon tzntacuZania (L.)
PanacoZax gZaucinaZiA (SCHIFF.): warme Hänge und buschige Heidegebiete;

Juli.

FAM.GEOMETRIDAE:

PAZudotznpna pnuinata (HUFN.): sandige Heidegebiete, Ginsterheiden und
warme Steinbrüche; Hochsommer.

Stznnha bUzZata (HUFN.)
Stznnha avzntata (L.)
CycZophona panctania (L.)
ScopuZa nubiginata (HUFN.) charakteristische thermophile Art; bevorzugt

trockenes Ödland; September.
ScopuZa incanata (L.)
MZAotypz vingata (HUFN.): typisch für den pannonischen Raum; bevorzugt

trockene Stellen.
AnaitU, pnazionmata (HBN.)
Anaiti* pZagiata (L.)
PhiZznzmz tnanAvzntata (HUFN.)
Xanthonoz AZuctuata (L.)
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XanthoKok' izKfiu.Qa.ta. (L.): Ale Gast aus feuchteren Biotopen; 1 Stück.
XanthoKoP biAiviata (BKH.): aus feuchteren Stellen im angrenzenden Wald.
Coe.notQ.phHa bzKbzKata (SCHIFF.)
Euphyia bU.ino.ata (L.)
MzZanthia pKoczZZata (SCHIFF.)
EpiKKhoz aZtzKnata (MÜLL.)
Hyd.Kiom2.na ^ü.Kcata (THNBG.): 1 verflogenes Stück; für feucht-gemäßigte

Waldgebiete typisch.
CatacZyAmZ Kiguata (HBN.): bevorzugt warme, steinige Hänge und Geröll-

halden; charakteristisch für den pannonischen Raum.
HydKzZia iZarmzoZaKia (HUFN.)
ChZoKOcZyAtU vlata (HAW.): aus tieferen Waldlagen zugewandert; 2 Stück.
AbiaxzA gKOAAulaKiata (L.)
Ligdia aduAtata (SCHIFF.)
SzZznia ZunaKia (SCHIFF.): lokale und nicht häufige, wärmeliebende Art;

warme Hänge und Ränder lichter Laubwälder.
AKtioKiä ZvonymaKia (SCHIFF.): östliche, wärmeliebende Art; September.
AngzKona pKunaKia (L.)
OpiAtogKaptU ZuXzoZata (L.)
PAZudopanthzKa macuZaKia (L.)
MacaKia aZtzKnaKia (HBN.)
ChiaAmia cZath.Ka.ta (L.)
ChiaAmia gZaKZaKia (BRAHM): typische Trockenrasenart; lokal.
BiAton bztuZaKia (L.)
SZKKaca punctinaZiA (SCOP.): lockere Gehölze und buschige Lichtungen; 1

Stück.
Atcotit AzZznaKia (SCHIFF.): lokale und seltene Art, typisch für den

pannonischen Raum; am Spitzerberg eine starke Population; Juli.
i blitoKtata (GOEZE)

ZxtzK&aKia (HBN.): vereinzelt; bevorzugt Eichenwälder; Juli.
conApZKAaKia. (SCHIFF.): südeuropäisch-kleinasiatische Art; im

pannonischen Raum selten; typisch für die wärmebegünstigte Lage des
Untersuchungsgebietes.

Siona Zinzata SCOP.): fliegt sowohl tagsüber, als auch nachts; Anfang
Juli.
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